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Wichtige Angaben!!!!!!
Sollten in den Polierplänen Details oder sonstige Punkte eingearbeitet sein, die nicht den Normen
entsprechen, dürfen diese nicht ausgeführt werden und es ist unverzüglich der Kontakt mit dem
Planungsbüro herzustellen!!!.

Erforderliche Sekuranten und sonstige Sicherheitseinrichtungen für spätere Arbeiten sind
entsprechend den zuständigen Normen und den dafür vorgesehenen Richtlinien einzubauen.

Sind aus schalltechnischen Gründen zusätzliche Maßnahmen erforderlich, sind diese vor
Inangriffnahme der Arbeiten mit dem Planungsbüro abzuklären.

Alle behördlichen Vorgaben sind tunlichst zu berücksichtigen und einzuhalten, der vorliegende
Baubescheid ist ein Vertragsbestandteil!!!

Sind Fluchtwege erforderlich, sind diese neben den erforderlichen Richtlinien auch dem
Baubescheid entsprechend zu beleuchten und zu beschildern.

Zu diesen Polierplänen gehört auch ein Mitschrift Protokoll. Das Protokoll ist zu
überarbeiten und nach der Überarbeitung unverzüglich an das Planungsbüro zurück
senden!!!
Sollten durch eine Vernachlässigung der Protokollüberarbeitung Nachteile für den
Bauherrn entstehen, hat die dadurch anfallenden Kosten die ausführenden Firma zu
tragen!!

Auf diesem Plan befinden sich unter anderem wichtige
Notizen!! LESEN und auf ihre Richtigkeit prüfen!!!!!!
KOTEN PRÜFEN, NATURMASSE NEHMEN!

Für alle von der LZ Planungs Ges.m.b.H hergestellten Dokumente gelten allgemeine
Geschäftsbedingungen der Fa. LZ Planungs GesmbH, diese liegen auf der Homepage unter
www.LZplan.at auf.

Als Grundlage dieses Polierplanes dient der Einreichplan und der Energieausweis.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sämtliche Projektbeteiligte der Prüf.- und
Warnpflicht unterliegen und daher ist jeder Plan auf seine Richtigkeit zu prüfen!
Sollte der Prüf.- und Warnpflicht nicht nachgegangen werden so ist in Schuldfragen die
ausführende Firma zu belangen.

Der zu diesem Bauobjekt gehörige Energieausweis ist unbedingt zu berücksichtigen.
Alle Dämmmaterialien müssen mindestens den Anforderungen des Energieausweises entsprechen.

Alle auf diesem Plan befindlichen Details wurden von den ausführenden Firmen vorgegeben
und sind auf ihre Richtigkeit zu prüfen!!!!
Das Planungsbüro übernimmt für Details keine Haftung.

Die gesamten Bemaßung ist einen Rohbaubemaßung, spätere Wandaufbauten wie Innenputz
oder Schalldämmung sind nicht bemaßt.
Des Weiteren kann Bemaßung teilweise von der Ö-Norm abweichen.
Unklarheiten sind vor Ausführungsbeginn mit dem Planungsbüro zu klären.

ALLE HÖHEN (Absoluthöhen, Bezugshöhen, Projekthöhen)
sind vor Ausführungsbeginn auf ihre Richtigkeit und Schlüssigkeit zu prüfen. Sollten sich
Abweichungen ergeben, sind diese unmittelbar an das  Planungsbüro weiterzuleiten und
abzustimmen.

Die gesamte Einbauten Erhebung (Kanal, Wasser, Strom, Einbauten Erhebung) ist vor Baubeginn
vom Bauführer und von den Zuständigen Firmen zu prüfen.

Die zugehörigen Baumeisterpläne und Aussparungen sind zu beachten, Koten prüfen,

Alle Durchbrüche und Wandschlitze wurden von den ausführenden Firmen oder vom Bauherrn
vorgegeben und sind vor Baubeginn von den Zuständigen zu überprüfen.

Die gesamte statische Berechnung ist vom Bauführer zu erstellen.
Für die Statik wird von der Planungsfirma keine Haftung übernommen.

Ist bei Terrassentüren oder Balkontüren keine Stufe von mindestens 15cm möglich oder
vorgesehen, ist das Wasser mit speziellen Fassadenrinnen abzuleiten.

Alle Lichtschächte sind über die Drainage zu entwässern.

Eine umlaufende Drainage ist mit ausreichenden Putzmöglichkeiten zu versehen.

Sind aus thermischen Gründen Iso-Körbe notwendig, sind diese (auch wenn sie nicht in den Plan
eingearbeitet sind) von der ausführenden Firma unaufgefordert einzubauen.

Sind Abkürzungen oder Bauteilschraffuren nicht zuzuordnen oder ausreichend beschrieben, ist
unverzüglich der Kontakt mit dem Planungsbüro herzustellen.

Für die Errichtung dieser baulichen Anlage sind alle dafür relevanten Normen und Richtlinien
einzuhalten.
Stimmen Angaben auf diesem Plan nicht mit den dafür relevanten Normen und Richtlinien überein
dürfen diese nicht umgesetzt werden, und es ist unverzüglich der Kontakt mit dem Planungsbüro
herzustellen.

Dieser Polierplan ist von den ausführenden Firmen und vom Auftraggeber auf ihre Richtigkeit zu
prüfen, nach ausführlicher Prüfung sind die Pläne von allen Beteiligten schriftlich frei zu geben.
Bis zur schriftlichen Freigabe aller Beteiligten ist dieser Plan ungültig!!!

ACHTUNG Fensteröffnungen!!!
Fenster- und Türöffnungen kontrollieren!!!!!

Bei allen Fenster und Fenstertüren sowie Haustüren ist vor Produktionsbeginn ein Naturmaß zu
nehmen!!

Alle Fenster und Fenstertüren sowie Haustüren müssen den Anforderungen des Energieausweise
entsprechen.

Bauarbeitenkoordinationsgesetz!!!!!!
Für die Einhaltung des Bauarbeiterkoordinationsgesetzes (BauKG) ist der Bauherr verantwortlich!!!
Wird vom Bauherrn ein Planungs- und Baustellenkoordinator bestellt, kann dies nur vom
Bauherrn und nur schriftlich erfolgen!!!
Der Planungskoordinator muss bereits für  die Planung bestellt werden!!

Bis zur vollständigen Bezahlung ist dieser Plan Eigentum der Firma LZ Planungs Ges.m.b.H.

Nr. Bearbeiter Art der ÄnderungDatum
13 11.02.2015 Alois Himsl Änderungen der Innentüren in Top 3

14 06.03.2015 Dickinger Siehe Mitschrift Protokoll 13

15 20.03.2015 Dickinger In WHG Top03 im SZ und Kinderzimmer die öffnungsrichtung der Fenster geändert

16 16.04.2015 Dickinger Fenster in WHG Top 01 / Änderung Öffnungsrichtung Tür bei Stiegenhaus/Gang

17 06.05.2015 Dickinger Fenster in WHG Top 01 / Glasgeländer (Windschutz) an West-Seite

18 03.09.2015 Dickinger Bodenbeläge lt. Käuferangaben eingetragen
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